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Diese informativen „Demonstrationstafeln für die Kleintier-
praxis – Parasiten“ sollen Tierärzte dabei unterstützen, den 
Tierhaltern verschiedene Aspekte von Diagnostik, Therapie, 
Prävention und Zoonoserisiko der wichtigsten Parasiten von 
Hunden und Katzen zu erläutern. Angesichts der wachsen-
den Beliebtheit exotischer Haustiere hielten wir es zusätzlich 
für wichtig, auch grundlegende Fragen zu deren Pflege und 
Parasitosen zu beantworten. Besonderen Wert gelegt haben 
wir auf die Parasiten, die bei Exoten am häufigsten vorkom-
men, sowie solche, die auch den  Menschen befallen können 
(Zoonosen).

Der Text der Demonstrationstafeln wird durch anschauliche 
Abbildungen ergänzt. Diese Zeichnungen helfen dabei, die 
Kommunikation zwischen Tierarzt und Tierhalter zu erleich-
tern. Zusätzlich vereinfachen sie die Erklärung parasitärer 
Krankheiten sowie deren Bedeutung für die Tiergesund heit.

Wir haben versucht, einfache Antworten auf die wichtigsten 
und häufigsten Fragen der Tierbesitzer zu formulieren, z. B. 
zur vorbeugenden Pflege von Haustieren und zur Wechsel-
wirkung zwischen dem Haustier selbst, den Parasiten und 
dem Menschen.

Abschließend möchten wir die ausgezeichnete Arbeit der 
Illustratoren (Jacob Gragera und Paula Marco) und Heraus-
geber (Leticia Escuin und Marta Borobia) hervorheben, die 
diese Demonstrationstafeln mitgestaltet haben.

Wir hoffen, dass dieses Buch für die Leser von Interesse ist 
und Tierärzten in ihrer täglichen klinischen Praxis ein nützli-
ches Hilfsmittel wird.

Die Autoren
Asier Basurco Pérez
Sergio Villanueva Saz
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1 Arten von Parasiten

  Ektoparasiten

1.4   Milben

Dies sind kleine Parasiten, die Hunde (Sarcoptes scabiei), Katzen (Notoedres cati) oder beide 
Spezies befallen können (Demodex spp., Otodectes cynotis, Cheyletiella spp., Straelensia cynotis 
und Neotrombicula autumnalis). Sie verursachen im Allgemeinen Juckreiz und Hautveränderungen.

Symptome 
■■ Alopezie
■■ Schuppen
■■ Krusten
■■ Rötung
■■ Juckreiz unterschiedlicher Ausprägung, abhängig  

von der verursachenden Milbenart
■■ Hautverdickung
■■ Papeln und Pusteln
■■ Hyperpigmentierung der Haut
■■ Erosionen und Ulzerationen
■■ Otitis mit dunkel gefärbtem Ohrenschmalz  

(bei Milben, die das Innenohr befallen)
■■ Exkoriationen und Läsionen, die durch Kratzen 

verursacht werden

Adulte 
Milbe

Eier

Larve

Sarcoptes

Cheyletiella

Notoedres

Otodectes

Demodex

Neotrombicula

Straelensia

Einige Milben stellen ein 
Zoonoserisiko dar.

Nymphe 
(verschiedene 
Phasen)
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Arten von Parasiten 1
Endoparasiten

1 2 3

Einige dieser Parasiten können 
auch den Menschen befallen.

Der Grad des 
Parasitenbefalls des 
betroffenen Tieres 
beeinflusst das 
klinische Bild und 
seine Schwere.

1.7   Saug- und Bandwürmer 
(Trematoden und Zestoden)

Saugwürmer (Egel) Bandwürmer

1. Lokalisation in der Lunge
2. Lokalisation in der Leber
3. Lokalisation im Darm 

Diese Parasiten haben einen weichen, dorsoventral abgeflachten Körper, der ihnen ein plattwurm-
artiges Aussehen verleiht. Haustiere können von zwei verschiedenen Klassen betroffen sein: Trema-
toden (Saugwürmer, Egel) und Zestoden (Bandwürmer). Der Hauptunterschied zwischen den beiden
Klassen ist die Abwesenheit (Egel) oder Anwesenheit (Bandwürmer) eines segmentierten Körpers.

Symptome
Betroffene Tiere zeigen möglicherweise keine 
klinischen Symptome oder, umgekehrt, 
ent wickeln unterschiedliche klinische 
 Manifestationen (je nach Lokalisation der 
adulten Formen/ Migration unreifer Formen).

Symptome
Der Besitzer wird normalerweise Anzeichen von analem 
Juck reiz bei betroffenen Tieren (Reiben am Boden) und das 
Vorhandensein von Segmenten des Parasiten (Proglottiden) 
im perianalen Bereich oder im Kot feststellen.

In schweren Fällen sind die klinischen Symptome hauptsächlich 
gastrointestinal, einschließlich Durchfall/Verstopfung, Erbre-
chen, aufgetriebenem Abdomen und Darmverschluss (stark 
von Parasiten befallene Tiere). Unspezifische klinische Symp-
tome wie Gewichtsverlust, Anorexie und schlechtes Aussehen 
des Haarkleids können ebenfalls beobachtet werden.des Haarkleids können ebenfalls beobachtet werden.

Opisthorchis (2)Paragonimus (1)
Echinococcus (3)

Taenia (3)

Alaria (3)
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2 Parasitäre Erkrankungen nach Organsystem

Systemisch oder mehrere Organe betreffend

Diagnose
■ Anamnese und körperliche 

Untersuchung
■ Blutbild, Biochemie und 

Serum-Protein-Untersuchung
■ bestätigende Tests: Sero-

logie (Bestimmung der 
Anti- Leishmania-Antikörper 
im Blut), Zytologie, Histo-
pathologie und molekular-
biologische Tests (PCR)

Behandlung/
Bekämpfung
■ abhängig von der Phase der 

Erkrankung
■ Es werden hauptsächlich fol-

gende Medikamente empfohlen: 
Domperidon, Megluminanti-
monat, Allopurinol, Miltefosin, 
Megluminantimonat + Allopuri-
nol, Miltefosin + Allopurinol

■ unterstützende Therapie

Prävention
Bei Hunden:
■ Früherkennung und Behandlung infizierter 

Hunde
■ topische Produkte mit Insektizid und abweisen-

der Wirkung (Pyrethroide)
■ Impfstoffe und Immunmodulatoren
■ Spaziergänge in den Stunden der höchsten 

 Aktivität von Vektoren vermeiden 
(ab der Dämmerung bis zum Morgengrauen).

Umgebung: 
■ Maßnahmen zur Vektorkontrolle

2.10   Leishmaniose

Diese Erkrankung wird verursacht durch Leishmania infantum und übertragen durch Arthropoden 
der Gattungen Phlebotomus (Schmetterlingsmücken; Europa, Asien und Afrika) und Lutzomyia
(Sandmücken; Amerika).

Infizierte Sandmücken können 
auch den Menschen stechen und 
Parasiten übertragen. Immun-
supprimierte oder immun-
kompromittierte Personen haben 
ein erhöhtes Risiko.

vertebrater 
Wirt (Hund)

Haut

Auge

 Lymph-
    knoten

Gelenke

nichtvertebrater Wirt 
(infizierte Sandmücke)

Makrophagen
phagozytieren
Promastigoten

Niere

Katzen können infiziert 
werden und in manchen 
Fällen eine Erkrankung 
entwickeln.

Amastigoten werden 
freigesetzt und vermehren 
sich im Körper
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Parasitäre Erkrankungen nach Organsystem 2
Haut

2.17   Myiasis

Befall mit Larven (Maden) der Diptera-Fliege.

Diagnose
■ direktes Erkennen der 

Larven oder Eipakete auf 
Haut, Haarkleid oder in 
Hautläsionen

■ gründliche Untersuchung 
bei langhaarigen Tieren

Behandlung/Bekämpfung
■ Erfassung und Beseitigung der prädisponierenden Faktoren
■ Scheren, Reinigen und Desinfektion aller betroffenen 

Regionen mit antiseptischen Produkten
■ manuelle Entfernung der Larven
■ chirurgisches Debridement von Wunden und 

anschließende Behandlung
■ Verbringen des Tieres in eine fliegenfreie Umgebung
■ antibiotische Behandlung bei Auftreten von 

Wundkomplikationen (bakterielle Infektion)
■ Analgetika

Prävention
■ Zustände vermeiden, 

die Fliegen anlocken 
(unbehandelte eitrige 
Wunden, mit Urin, 
Erbrochenem oder Kot 
verschmutzte Haut)

■ Verwendung von 
Fliegennetzen über 
dem Schlafplatz bei 
geschwächten Tieren

Prädisponierende Faktoren
■ mangelhafte Hygienemaßnahmen
■ geschwächte (ältere, kranke) Tiere
■ gelähmte Tiere
■ nasses Fell
■ eitrige Wunden
■ Kot- und/oder Harninkontinenz

Symptome
■ Ulzera mit Resten von nekrotischem Gewebe
■ Läsionsverteilung: im Bereich von Augen, 

Mund, Nase, Anus, Genitale, unbehandelten 
infizierten Wunden

■ charakteristischer Geruch

Die Anwendung von Insektiziden 
kann anaphylaktische Reaktionen 
auslösen.

adulte Fliege

kraterförmiges Ulkus

Puppe

Larve 3

Eier
Larve 1

Larve 2 (beginnt sich von kutanem Gewebe 
zu ernähren)
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Tierhalter haben viele Fragen. Diese Zusammenstellung instruktiver Bildtafeln ist bestens 
geeignet, um Patientenbesitzern die häufigsten Endo- und Ektoparasitosen bei Hunden, 
Katzen, Ziervögeln, Kleinsäugern und Reptilien zu erklären.

Einzigartige Zeichnungen zeigen Entwicklungszyklen der Parasiten, typische Ansteckungs-
wege und Symptome sowie therapeutische und prophylaktische Maßnahmen. Auch die 
wichtigsten parasitären Zoonosen werden beschrieben. 

Alle Seiten sind abwaschbar laminiert, sodass die Abbildungen jederzeit individuell ergänzt 
und  beschriftet werden können – ein hervorragendes Hilfsmittel für den klinischen Alltag!

Aus dem Inhalt:
• Allgemeines zu Endo- und Ektoparasiten
• Parasiten des Verdauungssystems
•  Parasiten des kardiorespiratorischen 

 Systems
• Parasiten des Blutes
• Parasiten des Harntraktes
• Parasiten der Haut
• Parasiten der Augen

• Diagnostische Tests
• Parasitäre Zoonosen
•  Die wichtigsten Parasiten bei Ziervögeln, 

Kleinnagern, Kaninchen, Frettchen und 
Reptilien

•  Schritt-für-Schritt-Anleitungen und 
 Handlungsempfehlungen

Erklären leicht gemacht!


